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Nr. 43 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 


Reinigung öffentlicher Wege. 

Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes weiſe ich 
hiermit erneut auf die Beſtimmungen des Geſetzes über 
die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. 7. 1912 (Geſ. 
S. S. 187) hin. Danach obliegt die polizeimäßige Reini⸗ 
gung der Wege innerhalb der geſchloſſenen Ortſchaft 
derjenigen Gemeinde, zu deren Bezirk der Weg gehört. 
Die polizeimäßige Reinigung umfaßt auch die Schnee⸗ 
räumung und gilt ebenfalls für Chauſſeen innerhalb 
der Ortslage. f 

Ich mache den Herren Ortsvorſtehern die Reinigung 
der Straßen ſtrengſtens zur Pflicht. Koſten für die 
Gemeindekaſſe dürfen dadurch jedoch nicht entſtehen. 
Die erforderlichen Arbeiten müſſen als Naturaldienſte 
ausgeführt werden, wobei die Erwerbsloſen in weite⸗ 
ſtem Umfang zur Pflichtarbeit heranzuziehen ſind. 

Gegen ſäumige Gemeinden iſt ſeitens der Herren 
Amtsvorſteher als Wegepolizeibehörde mit den geſetz⸗ 
lichen Zwangsmitteln vorzugehen. 

Tiegenhof, den 17. Oktober 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr 2 
Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 

Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine letzte Rundverfügung vom 
7. 9. d. Is. — K. A. I. 6533 — erneut in Erinnerung, 
daß die Erledigung von Ortsarmen⸗ und Erwerbsloſen⸗ 
angelegenheiten allein zur Zuſtändigkeit der Gemeinde⸗ 
vorſteher und nicht der Gemeindevertretungen gehört. 
Ich erſuche um ſtrenge Beachtung. 

Tiegenhof, den 17. Oktober 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 2a. 


Verordnung 
betr. Beſchränkung der Unterſtützungszahlung in der 
Erwerbsloſenfürſorge. 

Die Wirkſamkeit der Verordnung betr. Beſchränkung 
der Unterſtützungszahlung in der Erwerbsloſenfürſorge 
vom 22. 5. 1931 — St. A. S. 248 — wird bis zum 
31. Dezember 1931 verlängert. 

Danzig, den 30. September 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. Hinz. 


Veröffentlicht. 
Die Verordnung vom 22. Mai 1931 iſt im Kreisblatt 
Nr. 25 veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 20. Oktober 1931. 
Der Kreisausſchuß. Erwerbsloſenfürſorge. 
Nr. 5. u 
Verordnung. 

Auf Grund des 8 16 des Geſetzes betr. Erwerbslo⸗ 
ſenfürſorge vom 28. 3. 22 (Geſ. Bl. 91) in der Faſſung 
vom 13. 2. 1931 (Geſ. Bl. S. 29) wird folgendes be= 
ſtimmt: 


Neuteich, den 28. Oktober 


1931 


Artikel l. 

In $ 14 tritt an Stelle der Zahl 2,05 die Zahl 1,90 

und an Stelle der Zahl 1,70 die Zahl 1,55. 
Artikel 2. 

§ 14 erhält folgenden Zuſatz: 

In den ländlichen Gemeinden ermäßigen ſich die 
Unterſtützungsſätze zu 1) a—c um 10 Pfg. Welche Ge— 
meinden als ländliche anzuſehen ſind, beſtimmen die 
B vom 6. März 1931 (Geſ. 

„ N 


Artikel 5. 2 
Die Verordnung tritt am 1. 11. in Kraft. 
Danzig, den 21. Oktober 1931. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
gez. Dr. Ziehm. gez. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 


Veröffentlicht. 

Die Unterſtützungsſätze für unverheiratete Erwerbs— 
loſe betragen daher in ländlichen Gemeinden 1,95 G, 
bezw. 1,45 G, bezw. 1,15 G. 

Tiegenhof, den 24. Oktober 1931. 

Der Kreisausſchuß. 
Erwerbsloſenfürſorge. 


Nr. 3. 
Beantragung von Wandergewerbeſcheinen 
für das Kalenderjahr 1932. 


Diejenigen Perſonen, die im Jahre 1932 ein der 
Steuer vom Gewerbebetrieb im Umherziehen unter⸗ 
liegendes Gewerbe ausüben wollen, werden hierdurch 
aufgefordert, die Anmeldung ſchon jetzt zu bewirken, 
da bei ſpäterer Anmeldung nicht damit gerechnet wer⸗ 
den kann, daß die Wandergewerbeſcheine vor Beginn des 
neuen Jahres zur Einlöſung bereit liegen. 

Die Anmeldung muß bei der Polizeibehörde des 
Wohnortes oder in Ermangelung eines ſolchen, des 
Aufenthaltsortes des Antragſtellers erfolgen. 

Bei der Beantragung des Wandergewerbeſcheines iſt 
folgendes zu beachten: 

Die Art des Wewerbebetriebes ſowie die Art der 
Fortſchaffungsmittel für Waren und Perſonen (Trag⸗ 
korb, Handwagen, Fuhrwerk, Auto, Anzahl und Art 
der Zugtiere uſw.) ſind genau anzugeben. 

Etwaige Begleiter ſind namhaft zu machen. 

Die mit den Anträgen einzureichenden Lichtbilder 
dürfen nicht auf feſtem Karton aufgezogen und ver⸗ 
ſchwommen oder beſchädigt ſein. Zweckmäßig iſt es, 
Lichtbilder einzureichen, die den Betreffenden in einer 
Kleidung zeigen, wie er ſie bei der Ausübung ſeines Ge⸗ 
werbes trägt. Perſonen, die ein ſtehendes Gewerbe an— 
gemeldet haben und nur innerhalb ihres Wohnortes 
hauſieren wollen, bedürfen eines Wandergewerbeſchei— 
nes nicht. Auf die Verordnung des Senats vom 3. 
September 1925, betreffend die Ausübung des Wan⸗ 
dergewerbes (Staatsanzeiger für 1925 Seite 298), nach 
welcher die Gemeindebezirke Ohra, Emaus, Bürgerwie⸗ 
ſen, Brentau, Gr. Walddorf, Kl. Walddorf und der 
Stadtkreis Zoppot hinſichtlich der Ausübung des Wan⸗ 
dergewerbes im Sinne des 8 55 Abſatz 1 der Gewerbe- 
ordnung mit dem Stadtkreis Danzig gleichgeſtellt wer⸗ 
den, wird hingewieſen. 

Suchen die Inhaber eines ſtehenden Gewerbes ſowie 
deren Reiſende oder Vertreter außerhalb des Ortes der 


gewerblichen Niederlaſſung Warenbeſtellungen auf und 
liefern ſie unmittelbar nach Entgegennahme der Be⸗ 
ſtellung die bereits mitgeführte Ware, ſo wird ein 
Wandergewerbeſchein auch benötigt. 

Ferner iſt für das Aufſuchen von Warenbeſtellungen 
unter Mitführung von Muſtern und Proben ein Wan⸗ 
dergewerbeſchein dann erforderlich, wenn nicht nur Be⸗ 
ſtellungen bei Kaufleuten in deren Geſchäftsräumen 
oder bei ſolchen Perſonen getätigt werden, in deren 
Geſchäftsbetrieb Waren der angebotenen Art Verwen⸗ 
dung finden. 

Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
ſich jeder, der das Gewerbe ausübt, ohne im Beſitze 
eines Wandergewerbeſcheins zu ſein, gemäß SS 6,8 
und 12 des Geſetzes vom 5. 5. 24 (Geſetzblatt 192 
Seite 247) ſtrafbar macht und, daß die Einlegung eines 
Rechtsmittels gegen die Höhe der feſtgeſetzten Wander⸗ 
gewerbeſteuer die Verpflichtung zur Einlöſung des Wan⸗ 
dergewerbeſcheins nicht aufhält, wenn der Pflichtige 
ſchon vor der Entſcheidung des Rechtsmittels das Ge⸗ 
werbe ausüben will. 

Danzig, den 15. Oktober 1931. 

Steueramt III. 

Veröffentlicht. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, vorſtehende 
Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. 

Ferner erſuche ich die Ortspolizeibehörden die Anträ⸗ 
ge auf Erteilung von Wandergewerbeſcheinen bis zum 
15. 11. 1931 hier einzureichen, damit die Scheine recht⸗ 
zeitig vor dem Monat Januar zugeſtellt werden kön⸗ 
nen. Wer im Jahre 1932 handelt, bevor er den neuen 
Gewerbeſchein in Händen hat, macht ſich ſtrafbar. 

Bei der Einreichung der Nachweiſungen erſuche ich 
um Angabe des ſchätzungsweiſen Jahresumſatzes, Jah⸗ 
5 Betriebskapitals und der Staatsangehörig⸗ 
eit. 

Tiegenhof, den 24. Oktober 1931. 

Der Landrat. 


Nr . 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher ſowie 
Landjägerbeamten werden erſucht, nach dem Aufent⸗ 
halt des am 10. Mai 1913 geborenen Schmiedelehrlings 
Andreas Pahlke aus Lindenau Ermittelungen anzuſtel⸗ 
ur und im Ermittelungsfalle hierher Nachricht zu ges 


en. 
Tiegenhof, den 20. Oktober 1931. 
Der Kreisausſchuß, Jugendamt. 


Haus kollekte. 

Dem Luiſenheim E. V.⸗ Danzig iſt vom Senat — 
Abt. des Innern — die Genehmigung erteilt worden, 
in der Zeit vom 15. Oktober bis 31. Dezember 1931 
eine Hauskollekte bei den Bewohnern der Stadtgemeinde 
Danzig zum Beſten des Kinderheims abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1931. 

Der Landrat. 
6. — 


Haus kollekte. 


Dem Chriſtlichen Verein junger Männer - Danzig, 
Poggenpfuhl 55 iſt vom Senat — Abt. des Innern — 
die Genehmigung erteilt worden, von ſogleich bis 15. 
Januar 1932 eine Hauskollekte bei den Bewohnern der 
Freien Stadt Danzig zum Beſten des „Dienſtes an 
jugendlichen Arbeitsloſen“ abzuhalten. 5 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizei⸗ 
lich legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzu⸗ 
wirken haben, daß die Eintragungen in die Sammel⸗ 
liſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1931. 

Der Landrat. 


eee 


Nr. 


7. 
SHauskollekte. 
Dem Reichsverband Deutſcher Kriegsbeſchädigter und 
Kriegshinterbliebener, Landesverband Danzig iſt vom 
Senat — Abt. des Innern — die Genehmigung er⸗ 
teilt worden, in der Zeit vom 1. November 1931 bis 


15. Dezember 1931 eine Hauskollekte bei den Bewoh⸗ 


nern der Freien Stadt Danzig zum Beſten einer Weih⸗ 
nachtsbeſcherung der Mitglieder des Vereins abzuhal⸗ 
ten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 21. Oktober 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 8. 
Auszeichnung für langjährige treuge- 
leiſtete Dienſte. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig — Abt. für So⸗ 
ziales — hat die Wirtin Fräulein Margarete Daniel 
für eine 25jährige ununterbrochene Dienſtzeit bei dem 
Hofbeſitzer Alfred Schroedter in Neumünſterberg mit 
einem Anerkennungsſchreiben nebſt Ehrenbroſche aus⸗ 

gezeichnet. 

Tiegenhof, den 21. Oktober 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
NE 0: 
Beginn der Schonzeit für Rebhühner, 

Wachteln und ſchottiſche Moorhühner. 

Der Beginn der Schonzeit für Rebhühner, Wachteln 
und ſchottiſche Moorhühner wird auf den 17. Novem⸗ 
ber 1931 feſtgeſetzt. 

Danzig, den 8. Oktober 1931. 

V. G.J 2459/31. 
Das Verwaltungsgericht I. Kammer. 
gez. Dr. Meyer⸗Barkhauſen. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 19. Oktober 1931. 
I Der Landrat. 


Amtsbezirk Jungfer. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der 
Hofbeſitzer Gottfried Marienfeld in Jungfer zum ſtell⸗ 
vertretenden Amtsvorſteher des Amtsbezirks Jungfer 
auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 17. Okto⸗ 
ber 1931 bis 16. Oktober 1937 einſchließlich, ernannt 
worden. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 11. 


Nr. 10. 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Heinrich Penner iſt zum Gemeinde⸗ 
vorſteher der Gemeinde Baarenhof gewählt und von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1931. 5 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 12. 


Perſonalien. 

Anſtelle des Hofbeſitzers Heinrich Penner, der zum 
Gemeindevorſteher gewählt wurde, iſt der Arbeiter Jo⸗ 
hann Philipp als Schöffe der Gemeinde Baarenhof 
von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 20. Oktober 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Nr. 12a. 


Perſonalien. 


In den Schulvorſtand der evangl. Schule in Alte⸗ 
babke iſt der Hofbeſitzer Julius Moed⸗Altebabke als 


Familienvater gewählt und für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. f 
Tiegenhof, den 20. Oktober 1931. 
Der Landrat. 


Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Jo⸗ 
hann Hamm in Fürſtenwerder iſt amtstierärztlich der 
Ausbruch der Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1931. 

Der Landrat. 


Nr, 13 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Beſetzung einer Lehrerſtelle. 

Die Lehrer- und Organiſtenſtelle an der evangl. Schu⸗ 
le in Prangenau bei Neuteich iſt zu beſetzen. Bewer⸗ 
bungen ſind bis 12. November d. Is. an Herrn Ge⸗ 
meindevorſteher Neufeld in Prangenau einzureichen. 

Kalthof, den 25. Oktober 1931. 


Der Schulrat 
Weidemann. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund mehrerer Anfragen herrſcht unter den 
Deichgenoſſen Unklarheit darüber, wieviel an Deichbei- 
trägen für das Rechnungsjahr 1931/32 im Marienbur⸗ 
ger Deichverband erhoben werden. Unter Bezugnahme 
auf meine Bekanntmachung vom 10. Auguſt d. Is. 
erſuche ich die Herren Gemeindevorſteher ergebenit, die 
beitragspflichtigen Mitglieder ihrer Gemeinde darauf 
hinzuweiſen, daß das Deichamt beſchloſſen hat, in An⸗ 
betracht der Notlage der Deicheingeſeſſenen, insbeſon⸗ 
dere der Landwirtſchaft im Marienburger Deichverban— 
de für das Rechnungsjahr 1931/32 anſtatt wie bisher 
6 Prozent, nur die Hälfte, alſo 3 Prozent des Grund- 
ſteuerreinertrages und halben Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wertes in einer Rate zu erheben, ſodaß die gegenwärtig 
zur Einziehung gelangende Rate den geſamten Deich⸗ 
beitrag darſtellt, der für das laufende Rechnungsjahr 
zur Erhebung gelangt, eine zweite Rate alſo nicht mehr 
eingezogen werden wird. 

Tiegenhof, den 21. Oktober 1931. 

Der Deichhauptmann. 
F. Döhring. 
Bekanntmachung. 


Wegen Legung eines Durchlaſſes iſt der Weg vom 
Gaſthauſe Schönhorſt bis zur Vorflutbrücke am 3. und 
4. November 1931 geſperrt. 


Neukirch, den 26. Oktober 1931. 
Der Amtsvorſteher. 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge- 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 

nes Hilfsbedürftigen. 
Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
Nr. eee für den Landarmenverband. 


Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


2 
oſe. 
12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 


Jagdpachtbedingungen. 
Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Jagdpachtvertrag. 

Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

„ über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


.12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 
den Monats. 
13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 
14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
ln, 5 
16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 
17. Mahnzettel. 
18. Oeffentliche Steuermahnung. 
19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
20. Pfändungsbefehl. 
21. Zuſtellungsurkunde. 
. 22. Pfändungsprotokoll. 
23. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 
24. Verſteigerungsprotokoll. 
25. Zahlungsverbot. 
26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
„Sa. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
biger. 
29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 
30. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
. 32. Anmeldeſchein. 
. 32a. Zuzugsmeldung. 
. 32b. Fortzugsmeldung. 
. 32c. Fremdenmeldezettel. 
35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 
Se für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 
Abteilung A. 
1 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 
5. Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 
uſw. 
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe— 
ſcheines. 
7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 
8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
. 11. Führungsatteſt. 
12. Strafverfügung. 
13. Verantwortliche Vernehmung. 
14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 
15. Vorladung zur Vernehmung. 
16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 
. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
17. Strafaktenbogen. 
18. Paßverlängerungsſchein. 
18a. Unfallanzeigen. 
. 19. Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
. 20. Bauerlaubnis. 
5 ER Todesbeſcheinigung. 
21. 


Beerdigungsſchein. 


— 134 
Für Schiedsmänner: 


Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 


Nr. 3. Atteſt. en I 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden pe 


gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 


anzugeben. 

R. Pech & W. Richert, Neuteich. Kauft damiger Ware 
NN NN NN N NN N N gebt Aufträge an di⸗ 
INN gig nd und 

in iger Örwerb 
Umſatzſteuerbücher beschäftigt rah hunde e 
für den nach 8 8 Abſ. 2 des Amſatzſteuergeſetzes beiter u 
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hält vorrätig ee Dangiger 1 Deren with. 


Buchdruckerei Pech & Richert. Denn: Not der Wirtſchaſt 
aaa efährdrt 


| 1 
En iſt ein Spruch von altersher: 5 Stnat und Volkstum! 


Wer inſeriert, verdient noch mehr 
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